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Rechtslage 
Anfechtung zu hohe Telefonrechnung

Als Kunde können Sie von jedem Anbieter von Fernmeldediensten (Telekommunikation) Auskunft über folgende Posten verlangen:

-
Die für die Rechnungsstellung verwendeten Daten

-
Die sogenannten Adressierungselemente (d.h. z.B. die vollständige Rufnummer der angerufenen Anschlüsse und die Rufnummer der anrufenden Anschlüsse ohne die letzten vier Ziffern)
-
Datum, Zeit und Dauer der Verbindungen und das geschuldete Entgelt

Werden diese Daten von jemandem missbräuchlich verwendet, (z. B. für unerlaubte Massenwerbung), so können Sie zusätzlich Auskunft über Namen und Adressen der anrufenden Anschlüsse verlangen (Art. 45 Fernmeldegesetz; FMG und Art. 81-82 der Verordnung über Fernmeldedienste; FDV).

Der Anbieter hat die Beweispflicht dafür, dass er seine Dienstleistungen technisch einwandfrei erbracht hat, und dass richtig abgerechnet worden ist.

Vorgehen bei fragwürdigen Rechnungen:

-
nur den unbestrittenen Betrag bezahlen (weil die Rückforderung des zu viel bezahlten Betrages schwieriger ist)

-
innert Frist den fraglichen Teil der Rechnung schriftlich (Einschreiben) anfechten und begründen

-
wenn Sie die Beträge bezahlen, die Sie nicht anfechten, darf Ihr Telefonanschluss nicht gesperrt werden. 

Sollten Sie für die Rechnung dennoch betrieben werden, so erheben sie sofort Rechtsvorschlag. Wichtig dabei ist, dass alle entlastenden Beweise wie detaillierte Telefonrechnungen und Hinweise auf allfällige Alibis wie Ferienabwesenheit usw. aufbewahrt werden. Laut Bundesgericht genügt es, wenn der Kunde glaubhaft machen kann, dass er die fraglichen Dienste nicht beansprucht hat.

Teure 0900er-Nummern – so können Sie sich schützen

0900 (Business und Marketing), 0901 (Unterhaltung) oder 0906-er (Erotik) Nummern sind sog. „Mehrwertdienstnummern“. Diverse Firmen erbringen über diese Nummern bestimmte Zusatzdienste (z. B. Zugbillett, Kochrezepte, Erotik-Angebote, Lebenshilfe, Horoskope etc.). Als Kunde bezahlen Sie dabei den normalen Verbindungspreis + einen Aufschlag für den erbrachten Dienst. Missbrauch kommt bei diesen Nummern häufig vor (sehr hohe Gebühren, unkorrekte Einwahlverfahren, Informationen werden vorenthalten, lange Wartezeiten, Lockangebote etc.). Vorteile bestehen in der schnellen Erreichbarkeit und der anonymen Bezahlung per Telefonrechnung.

So schützen Sie sich:

-
Nummernsperrung (z. B bei Swisscom mittels einem „Sperrset“)

-
Gebührenzähler-Telefone kaufen

-
Informieren Sie sich über die Nummern und die Tarife

-
Falls zu Beginn der Verbindung nicht der jeweilige Minutentarif bekannt gegeben wird, hängen Sie sofort auf

-
Vorsicht vor ähnlichen Nummern, welche unseriöse Anbieter zur Verwechslung benutzen (diese spekulieren darauf, dass sich Anrufende auf diese Nummern verwählen)

-
Rufen Sie keine Ihnen unbekannten 0900-er Nummern an

-
Telefonrechnung immer überprüfen

-
Jugendschutz: Der Zugang zu Erotikdienstleistungen für alle Personen unter 16 Jahren muss von vorneherein so weit wie möglich gesperrt werden

-
Sie können im schlimmsten Falle Strafanzeige erheben oder eine Beschwerde beim Bundesamt für Kommunikation (BAKOM) einreichen

Übersicht über die Kategorien von Mehrwertdienstnummern finden Sie hier:

www.bakom.ch (Rubrik: Telekommunikation)

Übersicht über die Namen und Adressen der Nummerninhaber finden Sie hier:

www.e-ofcom.ch/liste
Gratisnummern der wichtigsten Anbieter für Hilfe, Sperrung, Auskunft:

-
Swisscom: 0800 848 900

-
Sunrise: 0844 202 202

-
Andere Anbieter: erkundigen Sie sich bei Ihrem jeweiligen Anbieter oder online auf den jeweiligen Websites.

Indirekte Verbindung zu 0900-er Nummern

Nicht immer ist sofort erkennbar, dass ein erhöhter Tarif zur Anwendung kommt (z. B. 044 511 XX..., d.h. normale Telefonnummer aus dem Festnetz). Diesen Angeboten wird aber ein Sprachtext vorgeschaltet, der auf die kostenpflichtige Verbindung aufmerksam macht. Informieren Sie sich immer vorgängig über die Geschäftsbedingungen und Tarife, die für solche Dienste gelten und überprüfen Sie Rechnungen für solche Angebote genau, bevor Sie sie bezahlen.
Sonderfall SMS

Falls Sie eine unerwartet hohe Handyrechnung haben, kann es sein, dass Sie SMS- oder MMS mit Preiszuschlag gesendet oder erhalten haben. Viele unerwünschte SMS gehören in die Kategorie „Spamming“, d.h. unerwünschte Massenwerbung. Massenwerbung- ob per SMS, Email oder Telefon – ist in der Schweiz verboten, wenn der Empfänger dieser nicht zugestimmt hat. Bitte informieren Sie sich hierzu wiederum auf www.bakom.ch (Dokumentation-Merkblätter). 

Callcenter

Werbeanrufe von Telefonmarketingfirmen (über sog. Callcenter) sind mittlerweile recht häufig. Die meisten dieser Telefonverkäufer arbeiten nur auf Provisionsbasis. Sie stehen dementsprechend unter Druck und wirken oft aufdringlich.

Tipps um solche Anrufer abzuwimmeln:

- Verlangen, dass Ihr Eintrag aus dem Adressverzeichnis dieser Firma gelöscht wird.

- Nein sagen (fällt vielen Leuten schwer)

- Telefonhörer aufhängen ohne schlechtes Gewissen

Vorgehen 
Mit dem nachfolgenden Muster können Sie sich gegen bestimmte Positionen in der Telefon-Rechnung wehren, indem Sie einen detaillierten Nachweis der einzelnen Verbindungen anfordern und eine technische Überprüfung verlangen.

Heinz Muster

Musterstrasse 11

6088 Musterstadt

Einschreiben

Telekommunikationsunternehmen

Musterstrasse 2

6088 Musterstadt 

Musterstadt, ______

Rechnung vom _________ in Höhe von ______

Sehr geehrte Damen und Herren

Die von Ihnen geltend gemachten Verbindungskosten sind zu hoch, da einige der in Rechnung gestellten Verbindungen von mir nicht verursacht worden sind. 

1. Im Einzelnen wende ich mich gegen folgende Positionen auf meiner Rechnung:

_________________,

_________________ und 

_________________.

2. Ich fordere Sie auf, mir für die Verbindungen einen detaillierten Rechnungsauszug (Einzelverbindungsnachweis) zu übersenden und verlange eine technische Überprüfung inkl. zugehörender Dokumentation. Ich verweise auf Art. 45ff. Fernmeldegesetz samt der dazugehörenden Verordnung (FDV).

3. Bitte übersenden Sie mir die oben genannte Dokumentation bis spätestens zum________________ [Hinweis: Wir empfehlen eine Frist von vier Wochen].
Den unbestrittenen Teil der Rechnung werde ich gerne bezahlen.

Für die prompte Erledigung und für Ihr Verständnis bedanke ich mich im Voraus.

Freundliche Grüsse

Heinz Muster

[Hinweis: Bitte entnehmen Sie Ihrer Telefon- oder Handyrechnung die Adresse des Telekommunikationsunternehmens, das Ihnen einen zu hohen Betrag in Rechnung gestellt hat. Unter dieser Adresse können Sie sich auch erkundigen, wie Sie die 0900er-Nummern sperren können.]

